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1 Übersicht go4future 

1.1 Ausgangslage 

Die beruflichen Grundbildungen müssen gemäss Vorgaben des Bundes alle 5 Jahre auf ihre Aktualität 
überprüŌ werden. Die Berufsbildungskommission hat die KoBeQ beauŌragt die sogenannte 5-Jahres-
Überprüfung durchzuführen.  

Ende 2022 erarbeitete eine Arbeitsgruppe mit Vertretern aller Branchen eine entsprechende Befra-
gung aus. Nebst den eigentlichen Überprüfungsfragen idenƟfizierte die Arbeitsgruppe weitere Fragen 
in Bezug auf die Grundbildungen der Branche. Diese strategischen Fragestellungen wurden gesam-
melt und ebenfalls in die Befragung aufgenommen.  

 

Im Frühjahr 2023 führten die Verbände Agrotec Suisse und VSBM die Branchenbefragung durch. Er-
hoben wurden Rückmeldungen aus den Branchen zu folgenden Fragenbereichen: 

1. Revisionsbedarf Berufliche Grundbildungen 
2. Zusammenlegung von bestehenden Berufen 
3. Bedarf an einer zusätzlichen Beruflichen Grundbildung mit Ɵeferem Anforderungs-

profil 

Da es sich bei den von der Arbeitsgruppe eingebrachten Fragestellungen teilweise um strategische 
Themen handelt, können nicht alle im Rahmen der 5-Jahres-Überprüfung durch die KoBeQ geklärt 
und entschieden werden. Damit die Entscheide herbeigeführt werden können, sind weitere Gremien 
miteinzubeziehen. 
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1.2 Fragen der Branche 

Im Rahmen der Erarbeitung der Branchenbefragung fanden mehrere Workshops mit Betriebsvertre-
tern staƩ. Dabei wurden offene Fragen zu den Berufen der Grundbildung gesammelt und eine Ausle-
geordnung gemacht. 

Die so von der Basis zusammengetragenen Themen zielen alle auf die zentrale Frage ab: 

Welche Ausbildungen versorgen die Branche in ZukunŌ mit FachkräŌen? 

Darunter lassen sich drei Themengebiete zusammenfassen: 

1. BenöƟgen wir eine neue Grundbildung mit Ɵeferem Anforderungsprofil? Also eine zwei- oder 
dreijährige Lehre? 

2. Sollen die (bestehenden) Grundbildungen zusammengelegt werden?  
3. Sollen die drei Berufe der Grundbildung revidiert, respekƟve aktualisiert werden?  

 

 

 

In der im Frühling 2023 durchgeführten Branchenbefragung wurden die Betriebe, die Berufsfachschu-
len, sowie die ÜK-Zentren zu diesen Themen befragt. Die Antworten liefern den Grundstock für eine 
Beurteilung der Fragestellungen.  
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1.3 Strukturiert zu Antworten 

Um die Suche nach Antworten strukturiert angehen zu können, wurden im Rahmen von go4future 
verschiedene Arbeitspakete geschnürt. Diese lassen sich zeitlich auf die Phasen Analyse, Konzept, Pla-
nung, Entscheid und Realisierung einordnen. In einer ersten Phase steht die Analyse im Vordergrund. 

 

 

 

Im Arbeitspaket «5-Jahres-Überprüfung» führte die KoBeQ die Überprüfung der bestehenden 4-jähri-
gen Ausbildungen Landmaschinenmechaniker/-in EFZ, Baumaschinenmechaniker/-in EFZ und Motor-
gerätemechaniker/-in EFZ durch. Diese wurde losgelöst von der Prüfung einer Grundbildung mit Ɵefe-
rem Anforderungsniveau durchgeführt. Die Überprüfung umfasste folgende Aufgaben: 

 Durchführung einer Onlinebefragung der Betriebe, der Berufsfachschulen und der ÜK 
 Detailauswertung der Rückmeldungen zur Onlinebefragung 
 Auswertung der Rückmeldungen der Kantone und des Bundes 
 Diskussion und Festlegung von Handlungsempfehlungen betreffend die bestehenden Be-

rufe 
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2 Diskussion der Rückmeldungen aus den Online-Befragungen 

Die Rückmeldungen der Online-Befragungen wurden im «Ergebnisbericht Branchenbefragung» de-
tailliert ausgewertet. Nachfolgende Kapitel fassen die Diskussionen in der KoBeQ bereichsweise zu-
sammen. 

2.1 Allgemeine Zufriedenheit – Bedürfnisse Arbeitsmarkt – Berufsprofil 

Tabelle 1 zeigt die Zusammenfassung der Rückmeldungen der Betriebe, der BFS und der ÜK zur Allge-
meinen Zufriedenheit, zu den Bedürfnissen des Arbeitsmarktes und zum Berufsprofil nach Berufen 
getrennt. 

 

Tabelle 1: Übersicht der Rückmeldungen zum Bereich «Berufliche Ausbildung – Allgemein» 

Die KoBeQ nimmt zur Kenntnis, dass die Zufriedenheit mit den bestehenden Berufen erfreulich gross 
ist. Die Rückmeldungen aus der Befragung zeigen, dass auch die Arbeitsmarkƞähigkeit der Absolven-
ten/-innen gegeben ist. Um diese weiterhin zu gewährleisten, sieht die Kommission punktuellen 
Handlungsbedarf in der Aktualisierung des Berufsprofils. Dabei sollen insbesondere Themen in den 
Bereichen Akkutechnologie, RoboƟk und HochvolƩechnik integriert werden. Ebenfalls soll die Integra-
Ɵon von Kompetenzen zur Erfüllung der Staplerprüfung, Hallenkranprüfung und der Fachbewilligung 
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KältemiƩel geprüŌ werden. Um die Ausbildungen inhaltlich zu entlasten, sollen gleichzeiƟg die In-
halte der Sachgebiete FerƟgungstechnik und Themengebiete der Stoņunde reduziert werden. 

2.2 Zielerreichung und Inhalte an den Lernorten 

Die Rückmeldungen zur Zielerreichung und der Zuweisung von Leistungszielen an die drei Lernorte 
Betrieb, ÜK und BFS sind in Tabelle 2 je Beruf zusammengefasst. Die Rückmeldungen werden separat 
aus Sicht Betrieb und aus Sicht ÜK/ BFS ausgewiesen. 

 

 

Tabelle 2: Übersicht der Rückmeldungen zum Bereich «Zielerreichung und Inhalte» 

Die KoBeQ nimmt zur Kenntnis, dass zwischen den Lernorten eine hohe Akzeptanz bezüglich der Leis-
tungen der anderen Lernorte vorherrscht. Dies dürŌe zu den Ɵefen Abbruchquoten in den Berufen 
und der gesamthaŌ hohen Zufriedenheit mit den AbsolvenƟnnen und Absolventen führen. Die gut 
funkƟonierende LernortkooperaƟon sowie das Vertrauen und die Wertschätzung unter den Lernorten 
soll erhalten bleiben und weiter gestärkt werden. 
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2.3 Umfang, KoordinaƟon zwischen den Lernorten und Ausbildungsunterlagen 

Die Einschätzungen der Befragten zum Umfang der Leistungsziele, der KoordinaƟon zwischen den 
Lernorten und den Ausbildungsunterlagen sind in Tabelle 3 zusammengefasst. 

 

 

Tabelle 3: Übersicht der Rückmeldungen zum Bereich «Umfang, Koordination und Unterlagen» 

Die KoBeQ nimmt zur Kenntnis, dass die zeitlichen Ressourcen an den Lernorten BFS und ÜK eine voll-
ständige Zielerreichung der im Bildungsplan vorgegebenen Leistungsziele derzeit nicht zulassen. Lehr-
betriebe und Lernende leisten im Rahmen von Zusatzkursen und Freifächern freiwilligen Effort, um 
den Anforderungen gerecht werden zu können. Die KoBeQ ist der Meinung, dass diesem Umstand 
entgegengewirkt werden soll. Sie empfiehlt dazu Leistungsziele auf deren Relevanz zu überprüfen 
und entsprechende Bereinigungen, oder Anpassungen der Gewichtung vorzunehmen, um sowohl die 
Lernorte als auch die Lernenden zu entlasten. Dies betriŏ insbesondere einige Themengebiete aus 
den Sachgebieten FerƟgungstechnik, Stoņunde und technische InformaƟon. 
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2.4 QualifikaƟonsverfahren 

Das QualifikaƟonsverfahren umfasst die Prüfungsteile Teilprüfung (TP), die vorgegebene prakƟsche 
Arbeit (VPA) und die Berufskenntnisprüfung (BK). Tabelle 4 fasst die Rückmeldungen zum QualifikaƟ-
onsverfahren zusammen. 

 

 

Tabelle 4: Übersicht der Rückmeldung zum Bereich «Qualifikationsverfahren» 

Die KoBeQ stellt eine grosse Zufriedenheit mit allen Teilen des QualifikaƟonsverfahrens fest. Sie ist 
der Meinung, dass das QualifikaƟonsverfahren die geforderte FilterfunkƟon zu erfüllen vermag. Die 
Teilprüfung ist aus Sicht der Kommission jedoch inhaltlich anzupassen. Zudem sieht die Kommission 
Potenzial in der regionalen Harmonisierung der Beurteilungen. 

 



 

10 
 

3 Diskussion der Rückmeldungen der Kantone und des Bundes 

Die Rückmeldungen der Kantone und des Bundes werden nachfolgend entlang deren Chancen und Risiken diskuƟert. Diese werden ergänzt mit dem IST-Zu-
stand, möglicher HandlungsopƟonen und den entsprechenden Konsequenzen bei einem Eingehen auf die Rückmeldung. 

3.1 QualifikaƟonsverfahren 

Absender Input Ist-Zustand Optionen Chancen Risiken Konsequenz 
SBFI/ Kan-
tone 

Vereinfachung QV prüfen. 
Orientierung an «Grunds-
ätze und Empfehlungen 
zum QV mit Abschlussprü-
fung in der beruflichen 
Grundbildung» des SBFI 

QV mit TP, BK, 
VPA und ABU 

- QV beibehalten 
(nur wenn keine 
Revision gemacht 
wird) 
- QV anpassen 

- Reduktion Aufwand für QV 
- Moderne Prüfungsformen, die 
die Handlungsorientierung unter-
stützen 
- Grösseres Gewicht der Erfah-
rungsnoten über die ganze Lehr-
dauer 

- Orientierung an «Grundsätze 
und Empfehlungen zum QV 
mit Abschlussprüfung in der 
beruflichen Grundbildung» 
kann Einschränkungen mit-
bringen. 
- Mündliche BK wird nur noch 
unterstützt, wenn im Rahmen 
der VPA keine mündliche Prü-
fung erfolgt. 
 

BiVo QV 
 
BiPla  
 
Leitfaden QV 
 
 

Kantone Teilprüfung abschaffen TP vorhanden und 
akzeptiert 
 
Abgeschlossen 
werden Teilge-
biete. Damit wer-
den Handlungs-
kompetenzen ab-
schliessend ge-
prüft. (Vorgezo-
gene Abschluss-
prüfung) 

- TP beibehalten (bei 
Revision Wider-
stand seitens Kan-
tone zu erwarten) 

- TP abschaffen 

- Vereinfachung des QV 
- Fokus auf handlungsorientierte 
VPA 

- Kantone unterstützen TP nur 
noch in Spezialfällen: 2 «Eine 
Teilprüfung ist in einer vier-
jährigen Lehre gerechtfertigt, 
wenn Grundlagenarbeiten ab-
geschlossen werden und an-
schliessend in eine Spezialisie-
rungsausbildung eingetreten 
wird, deren Inhalte am Ende 
der Lehre im Rahmen einer in-
dividuellen praktischen Arbeit 
(IPA) geprüft werden.» 

BiVo QV 
 
BiPla  
 
Leitfaden QV 
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- keine formale Standortbe-
stimmung während der Lehre 
 

Kantone Mündliche BK-Prüfung ab-
schaffen 

 - BK mündlich beibe-
halten (bei Revision 
Widerstand seitens 
Kantone zu erwar-
ten) 

- Mündliche Prüfung 
in VPA 

-  

- Fokus auf Fachgespräch in der 
handlungsorientierten VPA  
- Zeitliche, personelle und finanzi-
elle Aufwandsreduktion 
 

 BiVo QV 
 
BiPla  
 
Leitfaden QV 
 
 

Kantone Erfahrungsnote aus dem 
berufskundlichen Unter-
richt neu als separater QV-
Bereich und Bestehnsnorm 
aufnehmen 

Die Erfahrungs-
note wird heute 
in die BK-Note 
eingerechnet 

- Position in BK-Note 
- Eigenständige Posi-

tion 

- Grössere Gewichtung der Leis-
tungen in der BFS während der 
gesamten Lehrdauer 

 BiVo QV 
 
BiPla  
 
Leitfaden QV 
 

Branche Inhaltliche Anpassung der 
Teilprüfung 

  Aktualisierung der Teilprüfung 
und damit Steigerung der Rele-
vanz der Prüfung 
 

 BiPla 
 
Leitfaden QV 

Tabelle 5: Rückmeldungen der Kantone und des Bundes zum Qualifikationsverfahren 

Die Befragung zur 5-Jahres-Überprüfung zeigt, dass eine grosse Mehrheit der Vertreter/-innen aller drei Lernorte mit dem heuƟgen QualifikaƟonsverfahren 
zufrieden, bis sehr zufrieden sind. Ebenfalls sind die Betriebe mit den Kompetenzen der Absolventen/-innen und damit mit deren Arbeitsmarkƞähigkeit sehr 
zufrieden. Die KoBeQ sieht deshalb derzeit keinen dringlichen Handlungsbedarf das QualifikaƟonsverfahren in seinem Grundauĩau zu verändern. 
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3.2 Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz / NachhalƟge Entwicklung 

Absender Input Ist-Zustand Optionen Chancen Risiken Konsequenz 
SBFI/ Kan-
tone 

Bei einer Revision sind 
“Begleitende Massnahmen 
zur Arbeitssicherheit und 
des Gesundheitsschutzes” 
in den BiPla zu integrieren 

Die Begleitenden 
Massnahmen sind 
heute separat ge-
regelt. 

Ist bei einer Revi-
sion zwingend 

- Aktualisierung der Massnahmen 
(insbesondere, wenn Kompeten-
zen verändert werden) 

- Übersicht für Berufsbildende 
wird mit einer Integration er-
höht. Damit wird die Sicherstel-
lung der Umsetzung ebenfalls 
erhöht.¨ 

 

- Muss sowieso angepasst 
werden. 

- Kaum Risiken 

Teilrevision 

SBFI Bei anstehenden Revi-
sionen in der beruflichen 
Grundbildung ist sicher-
zustellen, dass im 
Tätigkeitsbereich, der 
entwickelt oder revidiert 
werden soll, Ansprüche 
und Chancen einer na-
chhaltigen Entwicklung er-
kannt und die relevanten 
Nachhaltigkeitsaspekte 
vermittelt werden. 
 

Die Ansprüche 
und Chancen ei-
ner nachhaltigen 
Entwicklung ha-
ben sich in der 
Gesellschaft und 
der Wirtschaft 
stark verändert. 
BiVo und BiPla 
sind diesbezüglich 
nicht aktuell. 

Berücksichtigung 
der Themen in 
Handlungskompe-
tenzen und Leis-
tungszielen. 

- Anpassung der Bildungsinhalte 
an neue, erhöhte Ansprüche an-
passen. 

- Fachkräfte auf Thema sensibili-
sieren und für Lösungen befähi-
gen. 

- Inhaltliche und finanzielle Unter-
stützung durch BAFU (7000.-) 

 

- Kaum Risiken, jedoch unter 
Umständen Aufwand. 

 

Tabelle 6: Rückmeldungen der Kantone und des Bundes zur Arbeitssicherheit & Gesundheitsschutz und zur nachhaltigen Entwicklung 

Die KoBeQ nimmt den Hinweis betreffend die begleitenden Massnahmen zur Arbeitssicherheit und dem Gesundheitsschutz zur Kenntnis. Die begleitenden 
Massnahmen werden unabhängig einer Revision so oder so überarbeitet. Bei einer allfälligen Revision werden diese in den BiPla integriert. 

Die KoBeQ nimmt den Hinweis betreffend nachhalƟge Entwicklung zur Kenntnis. Sie wird dem Thema bei einer allfälligen Revision die entsprechende Beach-
tung schenken. 



 

13 
 

3.3 Zusammenlegung der Berufe in Fachrichtungen 

Absender Input Ist-Zustand Optionen Chancen Risiken Konsequenz 
SBFI/ Kan-
tone 

Zusammenlegung der Be-
rufe in Fachrichtungen 
prüfen 

Drei Berufe mit je 
1 BiVo und einem 
gemeinsamen 
BiPla 

a) 3 BiVo mit 1 BiPla 
(bei Totalrevision 
nicht mehr mög-
lich) 

b) 3 BiVo mit 3 BiPla 
c) 1 BiVo mit 1 BiPla 

und 3 Fachrich-
tungen 

d) 1 BiVo mit 1 BiPla 
und 3 Schwer-
punkten 

e) 1 BiVo mit Be-
rufsfeld und 3 
Berufen 
 

- Die Nähe der Berufe wird in der 
Ausbildung abgebildet 
- Synergien an den Lernorten 
können genutzt werden 

- Weniger Subventionen bei 
Revision 
- ggf. verringerte Sichtbarkeit 
der Berufsprofile 
- Multiträgerschaft muss auf 
alle Fachrichtungen ange-
wandt werden 
- Keine Akzeptanz in der Bran-
che 

Totalrevision 

Tabelle 7: Rückmeldungen der Kantone und des Bundes zur Zusammenlegung der Berufe in Fachrichtungen 

Die grosse Mehrheit der Befragten wünscht sich keinen Zusammenschluss der Berufe. Gründe dafür liegen insbesondere in der Branchenspezifität der TäƟgkei-
ten in den Betrieben. Die Befragten sehen für Absolventen/-innen keinen Mehrwert bezüglich der Arbeitsmarkƞähigkeit oder der beruflichen Mobilität. Zudem 
würde eine Zusammenlegung die BerufsidenƟfikaƟon deutlich schwächen. Die Berufe sollen somit ihre Eigenständigkeit bewahren. Im Falle einer Totalrevision 
sollte dies aus heuƟger Sicht in Form von drei Bildungsverordnungen und drei Bildungsplänen umgesetzt werden.  
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3.4 Umstellung auf aktuelle LeiƩexte und auf HandlungskompetenzorienƟerung 

Absender Input Ist-Zustand Optionen Chancen Risiken Konsequenz 
Kantone/ 
(SBFI) 

Umstellung auf Handlungs-
kompetenzorientierung 

Der heutige BiPla 
ist nicht Hand-
lungsorientiert 
formuliert. 

Das SBFI lässt ver-
schiedene didakti-
sche Modelle zu. 
Das bestehende 
Modell kann somit 
auch weitergeführt 
werden. 

- Klarer Fokus auf Handlungen/ 
Tätigkeiten 

- Kein Wissen auf Vorrat 
- Die momentan formulierten 

Fachkompetenzen «Berufsüber-
greifende Grundlagen» und 
«Berufs-übergreifende Fachar-
beiten» sind wenig aussagekräf-
tig. Mit der Um-stellung auf die 
Handlungskompetenzorientie-
rung wird es eine deutliche Ver-
besserung in der Klarheit und 
Aussagekraft geben. 

- Durchlässigkeit zwischen Beru-
fen, insbesondere zu 3-jährigen 
Berufen, kann gut abgebildet 
werden 
 

- Grosser Aufwand 
- Grosse didaktische Umstel-

lung insbesondere bei den 
BFS 
 

Totalrevision 

Kantone/ 
(SBFI) 

Umstellung BiVo/ BiPla auf 
aktuelle Leittexte des SBFI 

  - Erhöhung der Rechtssicherheit, 
da die rechtlich verbindlichen 
Elemente neu in die BiVo inte-
griert werden. 

- Leittexte legen Fokus auf Hand-
lungskompetenzorientierung 
und orientieren sich damit an 
zeitgemässer Berufspädagogik. 

- BiVo enthält neu alle rechtsset-
zenden Elemente wie 

Bei einer Teilrevision kann die 
Lesbarkeit der BiVo deutlich 
abnehmen. 

Totalrevision 
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Lektionentafel, ÜK-Tage und 
Qualifikationsverfahren. 

- BiPla regelt Bildungsinhalte, 
Handlungskompetenzbereiche 
und Leistungsziele für alle Lern-
orte. 

- Integration der «begleitenden 
Massnahmen der Arbeitssicher-
heit und des Gesundheitsschut-
zes»  in den BiPla 
 

Tabelle 8: Rückmeldungen der Kantone und des Bundes zur Umstellung auf aktuelle Leittexte und zur Handlungskompetenzorientierung 

Die KoBeQ sieht in der HandlungskompetenzorienƟerung durchaus ein Potenzial. Sie nimmt gleichzeiƟg eine grosse Zufriedenheit der Branche mit den derzeiƟ-
gen Ausbildungen und den Kompetenzen der Absolventen/-innen zur Kenntnis. Die KoBeQ sieht deshalb derzeit trotz den Chancen der Handlungskompetenz-
orienƟerung keinen dringlichen Handlungsbedarf einer didakƟschen Umstellung. 

 

3.5 Anzahl SportlekƟonen 

Absender Input Ist-Zustand Optionen Chancen Risiken Konsequenz 
Kantone Die Anzahl der Sportlektio-

nen in den Lektionentafeln 
kann gemäss der Sportför-
derungsverordnung redu-
ziert werden 
 

175 Lektionen  - Entlastung der BFS 
- Weniger Abwesenheit der Ler-

nenden in den Betrieben 

 Teilrevision 

Tabelle 9: Rückmeldungen der Kantone zur Anzahl Sportlektionen 

Die KoBeQ sieht die RedukƟon der SportlekƟonen nicht als einen auslösenden Treiber für eine Revision. Bei einer solchen soll jedoch die RedukƟon vorgenom-
men werden und die LekƟonen für den berufskundlichen Unterricht eingesetzt werden. 
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3.6 Prüfung einer zusätzlichen Grundbildung mit Ɵeferem Anforderungsniveau 

Absender Input Ist-Zustand Optionen Chancen Risiken Konsequenz 
Kantone/ 
Branche 

Prüfung einer zusätzlichen 
Grundbildung mit tieferem 
Anforderungsniveau 

Keine weitere 
Grundbildung  in 
der Branche vor-
handen 

3- jährige Grundbil-
dung mit EFZ 
 
2-jährige Grundbil-
dung mit EBA 

Siehe separates Arbeitspakete in 
go4future 
 
 
Den Absolvierenden einer Grund-
bildung mit tieferem Anforde-
rungsniveau können mit den be-
stehenden Ausbildungen Weiter-
entwicklungsmöglichkeiten ange-
boten werden. Um diesen An-
schluss optimal zu gestalten, 
müssen die bestehenden Ausbil-
dungen ggf. angepasst und abge-
stimmt werden. 
 

Siehe separates Arbeitspakete 
in go4future 

Unklar 

Tabelle 10: Rückmeldungen der Kantone und des Bundes  zur Prüfung einer zusätzlichen Grundbildung mit tieferem Anforderungsprofil 

Die Prüfung einer zusätzlichen Grundbildung mit Ɵeferem Anforderungsniveau wird im Rahmen des Projekts go4future in einem separaten Arbeitspaket durch 
die zuständige Berufsbildungskommission von Agrotec Suisse verƟeŌ vorgenommen.  
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4 Empfehlung der KoBeQ zu Handen der TrägerschaŌ 

Die KoBeQ empfiehlt der TrägerschaŌ die Durchführung einer Totalrevision der Berufe Landmaschi-
nenmechaniker/in EFZ, Baumaschinenmechaniker/-in EFZ und Motorgerätemechaniker/-in EFZ in 
KombinaƟon mit der Schaffung einer neuen Ausbildung mit Ɵeferem Anforderungsniveau. Die Kom-
mission ist der Meinung, dass die Durchlässigkeit zwischen einer neuen Ausbildung und den beste-
henden Ausbildungen nur opƟmal ausgestaltet werden kann, wenn alle Ausbildungen nach derselben 
SystemaƟk aufgebaut werden. Zudem wären ohne Revision alle Lernorte mit zwei unterschiedlichen 
berufspädagogischen Konzepten konfronƟert, was die Ausbildung unnöƟg erschweren würde.  

Sollte keine zusätzliche Ausbildung mit Ɵeferem Anforderungsniveau geschaffen werden, empfiehlt 
die Kommission die Durchführung einer Teilrevision der Berufe Landmaschinenmechaniker/in EFZ, 
Baumaschinenmechaniker/-in EFZ und Motorgerätemechaniker/-in EFZ. Im Rahmen dieser Revision 
sieht die Kommission folgenden Handlungsbedarf: 

1. Teilprüfung inhaltlich anpassen 
2. Aktualisierung der geforderten Kompetenzen 
3. Berufsfachschulen und ÜK durch Bereinigung der Leistungsziele entlasten  
4. SportlekƟonen zu Gunsten des berufskundlichen Unterrichts reduzieren 

 

 

 

 

 

Der Überprüfungsbericht wurde von der KoBeQ am 20.02.2024 verabschiedet. 

 

 

 

 

 

 

 

 

Beilagen: 

- Ergebnisbericht Branchenbefragung 

 


